
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war während meines ERASMUS-Semesters in Linköping, Schweden. Die Mentalität des Landes unterscheidet sich eigentlich kaum von der deutschen, etwaige 'Eigenheiten' konnte ich also nicht also nicht vorstellen. Man muss sich aber darüber bewusst sein, dass das tägliche Leben in Schweden sehr viel teurer ist, als in Deutschland und sich auf jeden fall vor Ort über Möglichkeiten informieren, Geld zu sparen. Auch die Wohnungssituation in Linköping ist sehr angespannt und man sollte auf jeden fall früh mit der Zimmersuche beginnen und sich früh bei studentbostäder.se anmelden, um punkte für ein Wohnheimzimmer zu sammeln. 
	Studiengang Semester: An der Universität Linköping gibt es eine Willkommensveranstaltung und  das International Office hat genügend Sprechstunden um alle weiteren Fragen zu klären. Am Anfang bekommt jeder Student eine Willkommenstüte mit Stadtplan, Gutscheinen und einer Sim-Karte fürs Handy. Die Kursauswahl ist allerdings recht begrenzt, wenn man eine Geisteswissenschaft studiert. Für mich als Skandinavistikstudentin gab es kaum fachbezogene Kurse, allerdings hatte ich die Möglichkeit auf schwedisch zu studieren und wurde auch von den Dozenten unterstützt, wenn es Sprachprobleme gab. 
	verzeichnen: Im Skandinavistik Studium hatte ich bereits 4 Semester lang Schwedischunterricht. Mein Studium in Linköping fand komplett auf Schwedisch statt, weshalb ich meine Sprachkompetenzen sehr stark weiter verbessern konnte. 
	dar: Die Universität Linköping ist eine sehr neue und moderne Universität mit hohem Niveau, weshalb ich sie weiterempfehlen würde. Außerdem ist das ganze Leben dort sehr universitätszentriert und es gibt viele Möglichkeiten sich in den sogenannten 'studentkårs' zu angagieren, dazu relativ günstige Studentenbars und -restaurants, Unisport, viele Aktivitätsangebote für die internationalen Studenten und viele Arbeitsplätze auch außerhalb der Uni, die man als Student zum lernen nutzen kann. Die Uni prägt das ganze Stadtbild und man hat als 
	Leistungsverhältnis: Linköpings Universitet hat mehrere Restaurants und eine Mensa auf dem Campus, die Preise sind allerdings auf Schwedischem Niveau und ein Gericht kostet um die 6€. Es gibt ein studentisches Cafe, in dem man günstig Kaffee und belegte Brote kaufen kann, aber die meißten Studenten nehmen sich Essen mit, wenn sie in der Uni Mittag essen wollen. In jedem Gebäude gibt es dafür eine Studentenküche, mit Mikrowellen und Kühlschränken. Da man aber recht wenig Veranstaltungen in der Woche hat, ist es oft auch gar nicht notwendig, in der Uni zu essen. 
	Sie zu: Linköping ist eine absolute Fahrradstadt, die Radwege sind sehr gut ausgebaut und die Entfernungen nicht allzu weit, daher habe ich selten den Bus benutzt. An sich ist Busfahren aber auch nicht teuer, eine Fahrt kostet in etwa 1,30€, eine Monatskarte um die 35€.
	vor Ort: Der Wohnungsmarkt in Linköping ist sehr angespannt und die Uni stellt nicht für alle Austauschstudenten ein Zimmer zur Verfügung, die meisten der Zimmer sind außerdem Doppelzimmer. Ich habe meine Wohnung über eine facebook-gruppe gefunden, wobei sehr hilfreich war, dass ich schwedisch spreche. Mein Zimmer war sehr zentral bei einer Familie aber dafür auch etwas teurer (500€) im Monat. Die Zimmer der Uni kosten 350€. Am Anfang waren sehr viele Studenten in den Notunterkünften der Uni, welche aber wirklich sehr einfach sind (Luftmatratze auf dem Boden, ein Zimmer mit 8 anderen, 10€ pro Nacht). Nach ungefähr 2 Wochen hatten fast alle etwas anderes gefunden, allerdings mussten viele meiner Kommilitonen noch 1-2 mal während des Semesters umziehen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches:  Das kulturelle Angebot in Linköping ist nicht so groß, auf jeden fall zu empfehlen ist allerdings das Flygvappenmuseum. Allerdings bietet die Uni viele Aktivitäten und Trips an, ich war zum Beispiel sehr günstig mit dem ESN-Linköping in St.Petersburg, Helsinki und Lappland. Schweden generell ist teuer und da machen die Freizeitaktivitäten keine Ausnahme. Vor allem Bars und Restaurants sind sehr teuer (zB: Bier 6€, Pizzeria 8€). In Linköping gibt es allerdings einige Studentenbars, in denen man zu Preisen essen und trinken kann, die denen in Berlin ähneln.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Das monatliche Budget, dass man für Schweden einplanen sollte liegt etwa bei 900-1000€, inklusive Miete. Das schließt aber nur das alltägliche Leben ein. Wenn man zusätzlich Ausflüge machen oder sich noch Kleidung etc kaufen müsste, kann man auch mehr ausgeben. Die ERASMUS-Finanzierung ist also überhaupt nicht ausreichend, vor allem weil man ja nur einen Teil (700€) während des Aufenthaltes bekommt.
	Group1: Auswahl1


